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schmäler , der Diskalteil der Hinterfiügel immer
grau (nicht gelblich wie bei französischen Stücken)

und die bindenartige Submarginalzone proximal

viel ausgedehnter und schwarzgrau statt gelb-

lich getönt.

Patria : Saratow

,

6 S3, 4 ??, A. Fridolin

leg. Coli. Frühst.

Miiiois dryas Scop. forma a r ni i 1 1 a nova.

$ Ocellen etwas grösser als bei dryas tassilo m.

von Bayern, sich bereits etwas dryas drymeia m.

nähernd und mit Exemplaren vom Tessin über-

einstimmend.

Vorderflügel - Unterseite : Die ungewöhnlich

grossen violett gekernten schwarzen Augen von
einer stattlichen gelblichen Peripherie umgeben,

deren Kreise in der Flügelmitte sich tangieren.

Patria: Schönberg, Stubaital , Tirol. 1897

von Herrn Osthelder gesammelt, Type in dessen

Collection. (43.64. 46.4, 47.8)

54.4 (6)

Nordafrikanische, hauptsächlich von Carlo

Freiherr von Erlanger gesammelte Oxyopiden

und Salticiden.

Von Embrik Strand.
(Fortsetzung.)

11. Oxyopes notivittatus Strand 1906.

1. c. S. 659, Nr. 94.

$. BestachelungderBeine: Fem. loben 1.1.1,

vorn 1 . 1 nahe beisammenstehende Stacheln, hinten

1 . 1 Stacheln, Femoren II—III oben 1.1.1, vorn
und hinten je 1.1 unter sich etwa gleich weit

entfernte Stacheln, Femoren IV wie III, aber hinten

nur 1 Stachel. Alle Patellen oben 1.1, hinten

1 Stachel ; der Apicalstachel sehr lang. Alle

Tibien unten 2 . 2, vorn und hinten je 1 (Mitte),

oben 1 . 1 Stacheln. Alle Metatarsen unten 2.2.2,
vorn und hinten je 1 . 1 . 1 Stacheln ; die Apicalst.

sehr klein, die Basalstacheln lang (etwa 1.5 mm).—
Palpen: Femoralglied oben 1.1.2, Patellar-

glied oben an der Spitze 1 Stachel , Tibialglied

aussen und innen je 1 . 1 Stacheln, Tarsalglied an

der Basis ein Verticillus von 4, an der Mitte von
2 langen, abstehenden Stacheln.

Am unteren und oberen Falzrande je 1 ganz
grosser, stumpfer, schwarzer Zahn.

Totallänge 11mm. — Der Cephalothorax im
Grunde hell bräunlichgelb , beiderseits mit einer

braunen Schuppenbinde , die vorn so breit als

Clypeus hoch ist, nach hinten sich allmählich ver-

schmälert und durch eine schmälere , weiss be-

schuppte Binde von der Grundfarbe vom Rande
getrennt wird. Die geradlinig scharf begrenzte

Rüokenbinde der Grundfarbe vorn so breit als

das Augenfeld , hinten nur halb so breit
,
jeden-

falls hinten weiss beschuppt. Das Augenfeld
bräunlichgelb mit hellerer Mittellinie, der Clypeus

braun mit drei schmalen, gelben Längsstreifen.

Der Rand über den Coxen I schmal schwarz.

Die Augen mit innen fleckförmig erweiterten

schwarzen Ringen. Die Mandibeln vorn braun,

aussen braungelb. Maxillen hellbraun, schwärz-

lich umrandet. Lippenteil dunkelbraun, am Rande
heller. Sternum gelblich , am Rande drei läng-

liche Querflecke und ein Mittelfleck braun. Die

Coxen in der Mitte unten blassgelb , beiderseits

bräunlich. Die Femoren dunkelbraun , oben mit

zwei undeutlichen gelblichen Längslinien und
einer ebensolchen hinten an der Basis, die Patellen

und Tibien heller braun , letztere mit gelblichen

Längslinien oben. Metatarsen und Tarsen braun-

gelb. — Abdomen oben schwarzbraun mit feinen

braungelben, meistens in Längsreihen angeordneten

Punkten und einer von der Basis bis zu den

Spinnwarzen reichenden, hinten nur ganz schwach
verschmälerten , vorn 1 mm breiten , scharf und
geradlinig begrenzten, blassgelben Längsbinde, die

vorn einen dunkler begrenzten lanzettförmigen

Fleck einsehliesst ; von diesem zieht sich nach

hinten eine die Spinnwarzen nicht erreichende

dunklere Mittellinie. Die Seiten des Abdomen
mit gelben und schwarzen Längsstrichen und
Punktreihen gezeichnet. Der Bauch mit einer

hinten nur ganz wenig verschmälerten, scharf und
geradlinig begrenzten , schwarzbraunenMittelbinde,

die beiderseits von einer ebenfalls scharf ausge-

prägten hellgelben Binde begrenzt wird ;
in dieser

Blittelbinde sind etwa 6 — 7 Paare kleiner gelb-

licher Punkte undeutlich eingezeichnet. Die Spinn-

warzen hellbraun.

Palpen: Femoral- und Patellarglied hellgelb,

oben mit einer dunklen Längslinie , Tibien und
Tarsalglied bräunlich , ersteres oben mit zwei

gelben Längslinien.

Die Beschuppung ist, wenn trocken ge-

sehen, am Cephalothorax mitAusnahme der braunen
Seitenbinden weiss, ebenso an der Basis, der Rücken-
binde und den beiden unteren Seitenbinden des

Abdomen. Die Seiten des letzteren, sowie das

Mittelfeld des Bauches rostgelb beschuppt; die

Femoren scheinen graugelblich, die anderen

Glieder der Extremitäten rostgelblich beschuppt

gewesen.

Der Cephalothorax rücken von hinten

nach vorn ganz allmählich schwach ansteigend,

das Augenfeld noch etwas mehr erhöht, so dass

die hinteren Augen hoch über der Mitte des Rückens
stehen, von der Seite gesehen in der Mitte schwach
gewölbt, von hinten und oben gesehen fast flach,

zwischen den S. A. deutlich eingedrückt ; Clj^ens
schwach zurückweichend , nicht so hoch als das

Augenfeld lang (bezw. 1 und 1.2 mm), die Seiten-

ecken wenig vorstehend, und der Rand des Clj'^eus

von oben gesehen deutlich gebogen.

Augen. Die vorderen M. A. unter sich um ihren

anderthalben, von den S. A. um ihren einfachen

Durchmesser entfernt ; letztere wenig grösser als



77 —
die hinteren Augen , unter sich und von den
hinteren S. A. um reichlich ihren Durchmesser
entfernt. Die hinteren M. A. unter sich um kaum
ihren doppelten Durchmesser, von den S. A. um
ein wenig mehr entfernt. Das Feld der hinteren

M. A. und vorderen S. A. länger als breit (bezw.

1 und 0.7 mm) , vorn und hinten gleich breit.

Das ganze Augenfeld breiter als lang (bezw. 1.5

und 1.2 mm).
Länge der Mandibeln 1.7 , Breite beider an

der Basis 1.9 mm, ziemlich stark reclinat.

Epigyne im grossen ganzen wie bei der
vorigen Art. Sie bildet eine seichte Grube, von
deren wenig erhöhtem Hinterrand ein zungen-
förmiger , flacher oder der Länge nach in der

Mitte undeutlich niedergedrückter , fein quer-

gestreifter, gleichbreiter, nur am Ende etwas er-

weiterter und in der Mitte der Spitze schwach
ausgeschnittener Fortsatz entspringt, der derLänge
nach nur ganz schwach gewölbt ist und daher wenig
über die Ränder der Grube emporragt. Deswegen
erscheint er auch deutlich länger als breit , was
bei der vorigen Art nicht der Fall war. Wie
bei dieser bildet der Band der Grube jederseits

der Basis dieses Fortsatzes einen kleinen
, dem-

selben dicht anliegenden Höcker.

Länge des Cephalothorax 4, grösste Breite 3,

Breite des Clypeus 2 mm. Länge des Abdomen
7 mm

,
grösste Breite (am Vorderrande) 3 mm,

an den Spinnwarzen 1 mm, grösste Höhe 2.2 mm. —
Palpen: Fem. 1, Fat. + Tib. 1.3, Tarsalglied

1.5 mm. Beine : I C. + Tr. 1.5 ; Fem. 4.2 ; Fat. -\-

Tib. 5.5; Met. + Ts. 5.6 mm; 11 bezw. 1.5,

4, 5.2, 5.5 mm; III bezw. 1.4; 3.5; 4; 4.5 mm;
IV bezw. 1.5; 4.5; 5: 6.6 mm. Totallänge: I

16.8; II 16.2; III 13.4; IV 176 mm.
Fundort : Fluss Mane, März 1901 (v. Erlanger).

(Fortsetzung folgt.)
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